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messer haltende, 2-3 cm starke KohIcn- und Aschenschi chte mit kl ein en Kn ochenres ten ein er vollkollJmen en 
Brandbes tattung, etwa 15 C1/1 über d eI1l gewachsen en Boden, im aufgeschüttetem Erdreich e des Hügels. 

Auf di eser Schichte stand en eine hohe Urn e (Fig.60, 1) 
unel zwei kl ein e Schüsselchen (Fig. 60,2,3). Mctallfunde fehl en. 
Der Gesam tcharakter der Gefäß e ve rweist das Hügelgrab in di e 
jüngere Hallstattzeit. 
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Fig. 59 Grund- und Aufriß dcs H ligelgrabcs 

bei Gru b, Fr 85. 

(Aufgenolll lllen von HELL.) 

Fig. 60 Gefäße aus delll Grabe bei Grub, 
Fp 85 [HELL 395, 397, 396]. 

(Nach Zeichnung von HELL.) 

Wir find en an di ese m Hüge l ein Anfangss tadium se in es Aufbaues ge kenn zeichn et durch ein e 0'617l über 
eI er Brandschi chte ausgebreitete, fl achkuppenförmige Kohl en- unel Asch enschichte von 5 CI1l mittlerer Stärke 
mi t wenig KnochenbraneIst ückchen, die gege n den Rand hin auskeilt ; 
ihr horizontaler Durchmesser beträg t etwa 1'2 171. Nachelem di e Auf­
sc hüttung bis zur vollständigen Überd eckung der Gefäße gedi ehen 
war , wurd e noch der Res t des Leichenbranel es darauf gebreitet und 
eI ann erst eI er Grabhügel zur voll en Höhe ge bracht, wobei di e Kul­
minati on in oben genannter Ri cht.ung aus dcm Mittel geriet. " 

Fig. 61 L ilgC der H ügclr.;räber <!uf deI11 ßuchbe rg~, Fp 66. 

o geöffne te Gräber , ~ Intak te G r ~i b e r . 

(AufgenOllllll en vo n H ELL. ) 

IOig. 62 GrunLi- und Aufri ß des Grab es 2 
auf deI11 ßuchberge , Fp 66. 

(Aufgcn0I11111en von HELL.) 

Bei dem Mitterhof auf dem Buchberge (Fp 66) öffnete M. HELL ein e Gräben·eih e. Er schreibt darüber : 
"Aus dem fl achgc ncigtcn, walclbes tallcl encn Südhang des Bucltberges (796171) tritt in etwa 660 III 

Meereshöhe ei n kleiner, selbstä ndige r Höhenzug vor, in se iner Längs richtung dcm norclsüdlichen Strdchen 
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